
i2o Die Preußischen Staaten in Deutschland. §. 97.

Preuß. Staate. — Nordhausen an der Zorge, 10,000 E. Wichtig
sind die kiesigen Branntweinbrennereien; jährlich werden hier viele tau¬
send Schweine und Ochsen gemästet, mit denen, so wie mit Brannt¬
wein, die E. starken Handel treiben; außerdem wird hier viel Oel ge¬
schlagen, auch giebt es Scheidewaffer-, Vitriolöl-, Tuch- u. a. Fabri¬
ken. In der Nahe ist die fruchtbare Ebene, die Goldene Aue genannt,
am Fuße des Harzes. — Mühlhausen an der Unstrut, mit 9600 E&amp;gt;, die
Getreide, Anis, Kümmel und Saflor bauen; auch sind hier viele Wol¬
lenwebereien und andere Fabriken.

Auf dem Eichsfelde, welches vor 1805 Kurmainzisch war und fast
nur von Katholiken bewohnt wird, ist Heiligenstadr an der Leine, 3700
E. — Zur Grafschaft Henneberg am Thüringer Walde gehört
Schleusingen, 2Z00 E. Dabei sind Kupfer- und Eisenwerke, Pulver-
und Papiermühlen. — Suhla, mit 6000 E. Es sind hier eine große
Gewehr- und Eisenfabriken und wichtige Barchcntwebcreien.

Provinz Westfalen.
§&amp;gt; 97. Die Gränzen machen die Niederlande, Hannover, Lippe,

Hessen, Waldeck, Nassau und die Preußisch. Rheinländer; die Größe ist
365 Q. M. An der Weser und an den benachbarten Gegenden sind die
Wesergebirge, mit der westfalischen Pforte, weiter gegen W. die
Egge (der Teutoburger Wald), das Rothhaargebirge u. a. im soge¬
nannten Sauerlande, der Westerwald mit dem Ederkopfe, welcher
kaum 3000 F. hoch ist. Der nördliche Theil des Landes ist eben, zum
Theil Sand und Heide. Die Hauptflüsse sind: die Weser, welche die
Diemel aufnimmt, die Ems, welche hier entspringt, und die -Lippe,
Ruhr und Wipper, die auch ihre Quellen hier haben und zum Rheine
fließen. Der Ackerbau ist nur in den ebenen Gegenden gut; einträgli¬
cher ist die Viehzucht; vorzüglich werden Schweine gezogen, die den
berühmten Westfalischen Schinken geben; Tabacks-, noch mehr Flachs¬
bau ist sehr stark. Das Mineralreich liefert Salz, Steinkohlen, Ru¬
pfer, Galmei, sehr viel Eisen, Alabaster, Ralk. Die wichtigsten
Gewerbe sind Baumwoll - und ^eineweberei und Verfertigung von
Eisenwaaren; der Handel ist bedeutend. Unter den 1,200,000 E. sind
fast 700,000 Katholiken, 11 — 12,000 Juden. Die Provinz zerfällt in
drei Regierungsbezirke, Münster (Bisthum Münster, Grafsch. Lingcn
und Tecklenburg), Minden (Fürstenth. Minden, Paderborn und Korvei,
Grafschaft Ravensberg) und Arnsberg (Grafsch. Mark und Dortmund,
Herzogth. Westfalen, Fürstenthum Siegen u. a.) — Im Fürstenth.
Minden, einem ehemaligen Bisthume, welches schon i6-e8 an Preußen
fiel, liegt Minden an der Weser, 7^00 E., Festung. Sitz eines Domka¬
pitels und einer Gesellschaft für Westfal. Geschichte. Es sind hier Tuch,
Webereien, Tabacks- und Lederfabriken. Der Handel auf der Weser ist
bedeutend. Unweit Minden bei Hausbergen fließt die Weser zwischen


